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Theater? Aber sicher!
Badische Landesbühne stellt neuen Spielplan vor

Mit Optimismus startete die
Badische Landesbühne in die
neue Spielzeit – ganz unter
dem Motto „Da sind wir wie-
der!“ – unter Berücksichti-
gung der jeweils gütigen Coro-
na-Verordnung des Landes Ba-
den Württemberg.

Am Sonntag, 13. März,
19.30 Uhr, ist in der Linden-
berghalle „Der Hauptmann
von Köpenick“ von Carl Zuck-
mayer in Bad Friedrichshall zu
sehen. Die humorvolle Satire
auf das Kaiserreich, in der Mi-
litarismus und blinder Gehor-
sam aufs Korn genommen
werden, ist Kult. Geschickt
wird darin ein Volksstück und
eine Gaunerkomödie mit einer
genauen Analyse der gesell-
schaftlichen Verhältnisse je-
ner Zeit verbunden.

Unter dem Motto „Loving
the Alien“ steht ein David-Bo-
wie-Abend am Samstag, 14.
Mai, 19.30 Uhr, in der Linden-
berghalle. „Loving the Alien“
lässt ein musikalisch-szeni-

sches Kaleidoskop entstehen
und feiert den britischen Aus-
nahmekünstler und seine fan-
tastische Musik.

„Ein Sommernachtstraum“
geht am Sonntag, 3. Juli, 20.30
Uhr, im Innenhof von Schloss
Heuchlingen open Air über die
Bühne. Dieses sinnliche Ver-
wirrspiel um Träume, Fanta-
sien und Identitäten gehört zu

William Shakespeares facet-
tenreichsten Komödien, die es
immer wieder neu zu entde-
cken gibt. sta

INFO Vorverkauf
Tickets gibt es für 13 und zwölf
Euro im Vorverkauf bei der Stadt-
verwaltung Bad Friedrichshall, Te-
lefon 07136/832127,E-Mail: ti-
ckets@friedrichshall.de

Volksstück, Gaunerkomödie und Gesellschaftssatire in einem: Tobias
Strobel spielt den Hauptmann von Köpenick. Foto: Sonja Ramm/BLB

Dorftratsch
mit den

Kächeles
„Achtung Comedy“ heißt es
am Samstag, 26. Februar, ab
19.30 Uhr in der Lindenberg-
halle: Im brandneuen Pro-
gramm „Dorftratsch Deluxe“
sind Ute Landenberger und
Michael Willkommen als Kä-
the und Karl-Eugen Kächele
wieder voll in ihrem Element.
Es gibt kein Thema und kein
Ereignis, über das sie sich
nicht mit dem ihnen eigenen –
mal ironisch subtilen, mal kra-
chenden – schwäbischen Hu-
mor das Maul zerreißen wür-
den.

Die Veranstaltung findet co-
ronakonform statt, zu den je-
weils geltenden Regeln. Infor-
mationen zum aktuellen Stand
gibt es online unter kul-
tur.friedrichshall.de. sta

INFO Tickets
Karten kosten im Vorverkauf 18
Euro und an der Abendkasse 21
Euro. Onlinetickets sind erhältlich
unter pretix.eu/friedrichshall/
kaecheles/

Rodung und Neupflanzung im Reiserschnittgarten Heuchlingen
Auf zwei städtischen Streu-
obstflächen im Reiserschnitt-
garten Heuchlingen müssen
14 Bäume gerodet werden, da
sie von Apfeltriebsucht befal-
len sind.

Die Maßnahme ist erfor-
derlich, um den Fortbestand
schützenswerter alter Obst-
sorten im Umfeld der befalle-
nen Bäume zu sichern. In so-

genannten Reiserschnittgär-
ten, auch Obstmuttergärten
genannt, wird qualitativ hoch-
wertigstes, gesundes und sor-
tenechtes Ausgangsmaterial
erzeugt, welches für die Pro-
duktion von gesunden Obst-
bäumen benötigt wird. Dort
beziehen Baumschulen, der
Obstbau sowie Naturschutz-
und Landschaftspflegeverbän-

de und andere ihr Vermeh-
rungsmaterial. Die Reiser-
schnittgärten stehen unter
ständiger Kontrolle des Pflan-
zenschutzdienstes beim Re-
gierungspräsidium, bei auftre-
tender Krankheiten herrscht
null Toleranz. Nach der Ro-
dung findet unter Beteiligung
des Regierungspräsidiums
Stuttgarts, der Unteren Natur-

schutzbehörde beim Landrats-
amt Heilbronn, der Stadt und
der Nabu-Ortsgruppe Bad
Friedrichshall eine Neupflan-
zung mit verschiedenen Ge-
hölzen wie Winterlinde, Hasel-
nuss, Hainbuche und Stielei-
che statt, auch werden Nist-
höhlen und Unterschlupfmög-
lichkeiten für Vögel und ande-
re Tiere angelegt. sta
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